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Zueignung
aus

C Immermann s Merlin
Zu dem Aufsatz in der ersten Beilage des vorigen Stücks

ch saß vom Fels bedachet
Vertieft in alte Rollen
Aus denen an mich lachet
Ein ganzer Himmel alles Rathselvolle
Ich mußte oft sie auf die Seite legen
Weil gegen Wunsch und Wollen
Ich lesen nicht gekonnt vor Herzensschlagen

Da rauscht es in den Strauchern
Und Flöten Cymbeln klungen
Arabisch Balsamräuchern
Ist vom Gestaud zu meinem Platz gedrungen
Gleich sprangen aus dem Busch mit keckem Tritte
Drei muntre kleine Junge
Schwarz weiß die ersten Zwei und braun der Dritte

Sie schlugen an die Becken
Und Einer spielte Flöte
Es folgt auf schlanker Schecken
Ein Mägdlein lustig wie die Morgenröthe
Bunt Florgewand und Schmelz und Schleif am Mieder
Band Quast und Pausch erhöhte
Den Schmeichelreiz der leichtgeschwungnen Glieder

XI III Jahrg Z7 2
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In ihren Armen schwebte
Ein Horn gewunden gülden
AuS dessen Wölbung strebte
Ein üpp ger Strauß von seltsamen Gebilden
Es staken Königskronen Bettelstäbe
Bei Häuptern milde wilden
Bei Todrenbein bekränzt von Ros und Rebe

Die Jungen tanzen naher
Das Mägdlein lenkt die Schecke
Bis mir verstohlnem Späher
Grad gegenüber an des Felsens Ecke
Der Mahrchenzug ist vorgerücket gaukelnd
Dort hemmt sie Auf der Decke
Zurückgelehnet ruht sie üppigschaukelnd

Die Knaben springen weiter
Um mich ganz unbekümmert
Aus ihren Augen heiter
Ei flüchtig Lächeln zu mir nieder schimmert
Und in das Horn die weißen Finger senkend
Um die manch Ringlein flimmert
Wirft sie die Ros herunter mich beschenkend

Ich bück mich nach der Rose
Erhebe solche Gabe
Blick auf Da fleucht die Lose
Fern schon auf ihrem Roß im schnellsten Trabe
Unendlich Goldgclock weht nach in Lüften
Kaum ich dieses habe
Gesehn verschwebt sie zwischen Felsenklüften

Sonst wenn ei Gott gekommen
Iu unsre arme Nähe
Nachfühlen wir beklommen
Die eigne Niedrigkeit und seine Höhe
Doch dieser holden Reiterin Begegnen
Vieß mir das süße Wehe
Womit uns goldne Liebesstunden segnen

Ich sprach zu mir Du schautest
Die Thorin die unsterbliche
Der du manch Denkmal bautest
Obgleich sie liebt nur das Verderbliche
Welch überstand den Sturz von Rom und Babel
Die schone Last die erbliche
D r irdischen Geschlechter all Die Fabel
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Seit diesem guten Tage
Hegt ich ein gründlich Hoffen
Doch ohne Schmerz und Klage
Die Fabel werde einst von mir betroffen
Iu andrer Zeit in noch viel rein rem Lichte j
U d manche düstre Frage
War mir gelost und Alles ward Geschichte

Die liebe Rose blühte
Frisch fort in meinen Handen
Als einst der Abend glühte
Trug ich sie sachte wandelnd in den Händen
Da nahm der Wind vorbrechend ans den Hügeln
Sie scherzend meinen Handen
Und trieb sie vor mir her auf seinen Flügeln

Der Schwebenden nacheilt ich
Die Füße rüstig regend
Doch immerdar ereilt ich
Den Flüchtling wirbelhaft sich fortbewegend
Schon hatte Dämmrung abgelost die Helle
Ich war in fremder Gegend
Da sank die Ros auf eine breite Schwelle

Die Schwelle sanftgebreitet
Lag unter hoher Pforte
Die in ein Innres leitet
Aus dem ei Glanz fiel nach dem äußern Orte
Ich ahn t in diesem Bau begrünt von Moose
Uralter Schöpfung Worte
Und schritt gleichgültig über meine Rose

Ich trat in Kirchenhallen
Vom allergrößten Style
Anf solche Formen fallen
Konnt Einer nicht Sie fanden bauten Viele
Den Einzelnen umfahn der Willkühr Netze
Doch zu nothwend gem Ziele
Verschlangen hier im Stein sich die Gesetze

Indeß blieb ich nicht haften
Am Stein zu dessen Preise
Denn meine Sinne rafften
Sich in des herrlichsten Gesichtes Kreise
Ich sah die Fabel fröhlich und vermessen
Allein in welcher Weise
In wessen Hut In Pfleg und Lehre wessen
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Ein ew ges Weib saß thronend
In kühngewölbter Blende
Das Licht im Raume wohnend
Sckuf einzig ihrer Augen milde Spende
Kelch Anker Kreuz war nahebei zu schauen
Ein Buch das sonder Ende
Lag auf dem zücht gen Knie der heil gen Fraue

Und wie ein Kind sich schmieget
Der Mutter an der süßen
Ihr Kleid sittsam gefüget
Stand bei ihr Fab l auf bescheidnen Füßen
Diese damit sie bis zum Knie ihr reichte
Hat sich erheben müssen
Und dennoch saß die Ernste stand die Leichte

Liebmütterlich verkehrte
Das große Himmelsweftn
In ihrem Buche lehrte
Die Ewige mein zeitlich Mägdlein lesen
Sie wies ihr Wort für Wort und Aeil auf Ieile
Und wen zu rasch gewesen
Der muntre Zögling sprach die Mutter Weile

Schien er zerstreut im Sinne
Als ob sein Fleiß ermatte
Faßt ihn gelind am Kinne
Nie Lehrerin und wandt ihn zu dem Blatte
Und wenn er stammelte das Falsche Nicht ge
Und sich versprochen hatte
Dann sagte sie klar deutlich fest das Richt ge

Am Segen der Lehrstunde
Theil nahmen drei Genossen
Stehnd in der Blende Grunde
Drei Manner vom Prophetcnkleid umslossen
Zwei Aeltre schrieben nach in Büchern Jeder
Trug ein verschiedne Kunde
Dem Jüngsten war entsunken Blatt und Feder

Gemurr in meiner Sprache
Verrieth des Ersten Namen
Wolfram vom Eschenbache
Der Gottverworrne Mund von deutschem Same
Rund m den Hals trug er viel mvst sche Zeichen
Und seine Blatter nahmen
Der Fabel Schwatzen auf in bunten Laichen

Den
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Den Zweiten ich erkannte
An seiner Unterlippe
Er war der große Dante
Gedanken aufgezehrt fast ein Gerippe
Vorsichtig horcht er Sprach die Fabel Lüge
So zuckt er mit der LippeSah zornig aus und schrieb der Andern Rüge

Doch o mein theurer Dritter
Novalis Frommverwundert
Fragt ich mich oft Wie schritt er
Der Fremdling in dies nüchterne Jahrhundert
Der Jüngling seine Seligkeit nicht trübte
Hat nicht gehorcht gesondert
Er schaute lächelte genoß und liebte

Und auf die mächt ge Gruppe
In Händen Lilienstangel
Sahn von der Blende Kuppe
Aus Wolken st ll herab zwei Frauen Engel
Die Zwei der Drei sonst hoben über Mühe

inaus und über Mangel
ie Engel Beatrice und Sophie

Und als ich um mich blickte
Weil meinem Sinn zu helle
Der Lichtstrom mich erdrückte
Won dem das Aug der Lehrerin die Quelle
Bemerkt ich daß ich nicht allein vorhanden
Nein daß zu dieser Stelle
Noch andre Füße offnen Zugang fanden

D u lehnt st am nächsten Pfeiler
Gleich mir Ehrfurebtbezwungen
Anbetender Verweiler
Wo wir dem Wesen sahn den Schein entsprungen
Durch eine andre Thür warst Du gekommen
Von andrem Wunsch durchdrungen
E i Tempel aber hatt uns aufgenommen

Was ferner dort geschehen
Das bleibt wohl unser Eigen
Wenn der Verwandlung Wehen
Auch sonst deS Tags Geburten an uns zeigen
Doch still von unsrem Glück im Heiligthumc
Denn aus des Abgrunds Schweigen
Wächst dort geschioßnen Kelches jede Blume

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

1 Berichtigung der Predigt Anzeige S 829
Zu St Moriy Um 9 Uhr Hr Sup Guerike

2 Geborne Getrauet Gestorbene in Halle
Mai Juni 1842

s Geborne
Marienparochie Den 9 April dem Maler Ulrich

ein S Alexander Franz Hermann Nr 205
Den 7 Juni dem Maurer Laue ein Sohn August
Andreas Erdmann Nr 1397 Den 17 dem
verstorbenen Beutlermeister Isaack eine T Auguste
Friederite Caroline Nr 959

Ulrichsparochie Den 19 Mai dem Kaufmann
Schwenhage eine Tochter Anna Rosalie Adelheid
Nr 249 Den 6 Juni dem Tischlermeister

Gygas eine T Marie Emma Nr 395 Den 15
dem Kaufmann Röppe eine T Therese Bercha
Nr 1611

Moritzparochie Den 28 April dem Mü ller Schner
rer ein S Gottlieb Wilhelm August Nr 632
Den 19 Mai dem Diaconus zu St Moritz Böhme
einS Ernst Anton Heinrich Nr 603 Den 30
dem Sattlermeister Hädicke ein Sohn Gottfried Carl
Eduard Nr 2124, Den 9 Zuni dem Schuh
macherm ister Voigr eine Tochter Nosalie Emma
Nr 2079 Den 19 dem Handarbeiter Möbius

ein Sohn Carl Friedrich Eduard Nr 674,
Den 21 dem Maurergesellen Zoommerayky ein Sohn
Johann Friedrich Heinrich Nr 352

Domkirche Den 23 Mai dem Polizei Sergeant
Voigt ein S Theodor Max Nr 353 Den
23 Juni dem Buchbindermeister Schwarz ein S
todtgeb Nr 74

Katho
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Katholische Kirche Den 4 Juni dem Tischlermei
ster Putsch ein S Friedrich Wilhelm Nr 2V1Z

Neumarkt Den 8 Juni dem Musikus RuhnSt
ein S,Gottlieb Wilhelm Hermann Nr 1103
Den 17 dem Schuhmacheimeister Pörsch ein Sohn
Friedrich August Franz Nr 1231

Glaucha Den 20 Mai dem Steueraufseher Richte
ein Sohn Otto Johann Fe dinand Nr 1724
Den 27 dem Schuhmacher Gille eine T Amalie
Caroline Friederike Sophie Nr 1736 Den
17 Juni dem Buchdrucker Jänicke eine T Wilhel
mine Caroline Henriette Nr 1784

b Getrauet
Marienparochie Den 23 Juni der Schuhmacher

wehster Orrmann mitI S lhr B Hrinrich
Utrichsparochie Den 26 Juni der Maurergeselle

Rlopfer mit I M R Trolle
c Gestorbene

Marienparochie Den 21 Juni des Messerschmidt
meisierS rnft Wittwe alt 61 I gastrisches Fieber
Der Essiqbrauer Spengler alt 31 I Brustkrank
heit Den 24 der Handarbeiter Rurr aus Höhnstedt
alt 42 I Magenkrebs Den 26 des Speifewicchs
Voigr T, Amalie Pauline alt 1 M 2 W 4 T
Magenerweichung Den 28 des KürschncrmeisterS
Höckel Ehefrau alt 66 I Leberkrankheit Des
Schneidermeisters Tvorm Ehefrau alt 62 I Brust
krankheit

Ulrichsparochie Den 24 Juni des Handarbeiters
Falke T Auguste Wilhelmine Therese alt 6 M
Magenerweichung

Moritzparochie Den 23 Zuni der Oebster Runze
mann alt 67J 2M 3W Blutsturz Den 26
des Maurergesellen Gaucrwem T Joh Friederike
alt 2 I 6 M Untei leibscntzündung

D o n
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Domkirche Den 20 Juni des Schneidermsisters Glork
T Henriette Therese alt 10 M Magenerweichung
Den 23 des Buchbindermeislers Schwarz S todtgeb

Hospital Den 21 Juni des Zimmergesellen L ösch
Wittwe alt 66 I Entkräftung

Krankenhaus Den 23 Juni der Lehrer an der
Stadt Bürgerschule IVollmer alt 27 I Pocken

Neumarkt Den 23 Juni der Bäckergeselle VVer
nicke alt 29 I 6 M Herzfehler

Glaucha Den 20 Juni des MehlhändlerS Rohl
bach S Louis Robert alt 2M 3W 2T Kräm
pse Den 23 der Ziegeldeckergeselle Emmerich
alt 44 I Nervenschlag

Herausgegeben im Namen der Armendirection
vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen

E x t r a c k
aus dem Amtsblatt der Königl Regierung zu Merseburg

6e 1342 ZI Stück Seite 158
Nr 276 Die rechtzeitige Meldung derjeni

gen die als Freiwillige beim M i
litair einzutreten beabsichtigen
betreffend

Durch die seit mehreren Jahren in den ersten Tagen
des OctoberS Statt findende Ueberweisung der Netruten
an die Truppen ist es nöchig geworden die Operationen
der Departements Ersatz Commissionen schon im Mo
natAugust beginnen zu lassen und als nochwendige Folge
hiervon hat wiederum der Beginn der Arbeite bei den
Kreis Ersatz Commissionen bis zum Monat Mai vor
gerückt werden müssen

Da
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Da hiemach über alle Mannschaften welche nicht
schon im Monat Mai ihren Eintritt oder ihre Annahme als
Freiwillige nachweisen können unbedingt verfügt werden
muß so ist unter Genehmigung desKönigl Kriegsminister
höhern Orts im Betreff der Freiwilligen angeordnet wor
den daß denjenigen Leuten welche bei der Loosung con
currirt haben und daher wahrscheinlich zur Aushebung
kommen die Erlaubnißscheine zum freiwilligen Eintritt
verweigert werden

Da diese Einrichtung durch die Umstände geboten
ist die jungen Leute überdein verpflichtet sind vor dem
LOsten Lebensjahre ihren Eintritt als Freiwillige zu be
werkstelligen und mithin nicht verlangen können daß sie
bei der eintretenden Loosung ex nexu gelassen werden
so machen wir alle diejenigen welche freiwillig einzutre
ten beabsichtigen darauf aufmerksam daß sie in Zu
kunft jedenfalls vor dem Monat Mai des JahreS in
dem sie das SVste Lebensjahr erreichen ihre deSfallsigen
Gesuche anzubringen haben

Merseburg den 23 Mai 1842
Rönigl Preuß Regierung Abcheilung des Innern

Gefundene Sachen
Gin Bund Schlüssel gefunden am 27 Juni c

Halle den 28 Juni 1842
Der Magistrat

Bekanntmachung
Zum öffentlichen Verkaufe des sub Nr 759 Halle

eingetragenen auf dem Schülershofe belegenen Hauses
mit Hof Seiten und Hintergebäuden welches sich
sowohl durch seine großen Keller als auch durch die Lage
dicht am Markte vorzüglich zu Handelsgeschäften aller
Art eignet habe ich im Auftrage des Eigenthümers einen
Licitationstermin auf

den 14 Juli c früh 1v Uhr
anberaumt Halle den 29 Juni 1842

Der Justizcommissarius tvilke
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Gesucht wird ein anständig meublirteS Zimmer

nebst Schlafbehältniß am liebsten in einer lebhafte
Lage Nachweisungen unter der Aufschrift L in der
Expedition dieses Blattes abzugeben

Eine anständige Dame wünscht bei einer gebildeten
Familie Wohnung und Kost zu finden gegen ein billiges
Honorar Nähere Auskunft erhält man Dachritzgasse
Nr 9ö3 parterre

Eine Person die in ihren besten Jahren ist suche
ein Unterkommen jetzt oder zu Michaelis Das Nähere
ist zu erfah en in der Brüderstraße Nr 22V bei dem

Schneidermeister Achrermann

Ein reinliches und ordentliches Mädchen mit guten
Zeugnissen kann zu einen Michaelis dieses Jahres an
zutretenden wenig beschwerlichen Dienst sich melden im
Hinlerhause des golden en Ringes

Hauben so wie alle feine Wäsche werden gut und
billig gewaschen Gottesackergasse Nr 1Z72

Zur Reinigung der Kleider von Flecken jeder Art
vorzüglich der Kragen so wie der Billardtuche alles
ohne den geringsten Nachtheil für das Tuch empfiehlt

sich IvittigHalle Nr 761 Schülershof
In der kleinen Klausstraße Nr S27 steht ein gesun

des und starkes 7jährigeS Pferd zum reiten und fahren
brauchbar zum Verkauf

Halle den 29 Juni 1842

Einige Ruthen alte Sandsteine verkauft
St e ngel

Frisch gebrannter Kalk
w öchentlich dreimal bei Stengel

Ein guter Speiseschrank steht billig zum Verkauf
Klausthor Nr 2169
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Bitte an die geehrten Hausbesitzer
Da ich von mehreren welche Logis zu miethen su

chen beauftragt bin dergleichen zu verschaffen und die
Wahl der Logissuchenden zu verschieden ist so ersuche ich
die geehrten Hausbesitzer ganz ergebenst welche Loqi
vermiethen wollen mich hiervon gefälligst zu benachrich
tigen Vermielher haben Honorar nicht zu entrichten

L Voigr Logiscommissionair
Dachn tzgasse Nr 983

An ein hochjuverehrendeS in und auswärtiges
Publikum die ergebenste Anzeige daß ich nicht mehr in
der großen Steinstraße Nr 177 bei Herrn Buchbinder
Wagner sondern in der Leipziger Straße bei Madame
Holzhausen Nr 284 wohne bitte mir das seit
S Jahren geschenkte Zutrauen auch ferner nicht zu ver
sagen dagegen versichere ich stets saubere rasche und

dillige Bedienung F Hättler
Juwelier Gold und Silberarbeiter

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit er
gebenst an daß ich nicht mehr auf dem Grasewege Nr
863 sondern in der kleinen Ulrichsstraße in der ehema
ligen Resource Nr 1019 wohne und bitte ein geehrtes
Publikum mir das gütige Zutrauen auch ferner in dem
neuen Locale zu schenken als es in dem alten bis jetzt
geschehen ist Daher wird mein Bestreben auch sein vom
3 Juli ab mit guter und schöner Waare aufzuwarten

Halle den 30 Juni 1842
Andr Jcidler Bäckermeister

Vom 1 Juli an wohne ich nicht mehr bei Herrn
Kolbatzky Schmeerstraßen Ecke sondern hinter dem
Rathhause Nr 263 und bitte auch da mir ihr Zutrauen

nicht zu versagen Frau N alter
Victualienhändlerin

Ein Parterre Logis welches sich sehr gut zu einem
Handelsgeschäft eignet ist sogleich abzulassen große
Klausstraße Nr 826 Alles Nähere beim Klempner
mcister Reu scher gegenüber
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Zu vermiethen

ist eine Stube parterre nebst Kammer und Zubehör und
zum ersten October zu beziehen Zapfenstraße N r 664

Eine freundliche auStapezirte Stube nebst Kammer
mit Meubles ist sogleich zu vermiethen bei

L Saay Schmeerstraße Nr 718
Das Haus große Steinstraße Nr 82 mit einem

Laden Stuben Kammern Küchen c steht von Mi
chaelis d I an zu vermiethen und sind die Bedingungen
große Stei n und Ulrichsstraßen Ecke Nr 8 0 zu erfragen

Im Hause Nr 492 am alten Markte ist das Logis
welches bis jetzt die Madame Helling bewohnt beste
hend aus 2 Stuben Kammern Küche und verschlosse
nen Vorsaal zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen

Auch ist ein großer schöner Keller in demselben Hause
in welchem ein lebhafter Handel betrieben worden so
gleich zu vermiethen und zu beziehen Fr Range

Die Parterre Wohnung meines Hauses Moritz
kirchhof Nr 609 bestehend aus 2 Stuben 2 Kam
mern Küche Speisetammer Keller nebst Mitgebrauch
des Waschhauses und Trockenbodens und Keuerungs
gelaß ist zu vermiethen und zum 1 October zu beziehen

A Hänerr
Am Kaulenberg Nr 42 sind mehrere Logis nebst

Ziibehör zu Michaelis an Familien zu v ermiethen

Das auf dem Domhofe Hierselbst belegene Haus
Nr 921 mit mehreren Stuben Kammern Küche
Boden und Kellerraum steht zu vermittln oder zu ver
kaufen Näheres im Comptoir des Banquier Leh
man große Steinstraßen Ecke

Ein Familienlogis bestehend aus zwei freundlichen
Stuben Alkoven Küche nebst Zubehör auch Pferde
stall zu zwei Pferden und Heuboden kann sogleich als
auch zu Michaelis bezogen werden auch können noch
zwei kleinere Stuben nebst Zubehör zu Michaelis mit
abgelassen werden Neumarkt Geiststraße Nr 1261



Bekanntmachungen SI

Vermiethung
Zwei sehr steundliche Logis für ledige Herren sind

vom 1 Juli an zu vermiethen bei
Malsch am Martinsberg

Eine freundliche Stube Kammer und Küche ist zu
ver Miethen und sogleich zu beziehen Dachritzgasse N r 983

Leipziger Straße Nr 320 ist die mittlere Etage zu
ve rmiethen

Ein Logis für zwei einzelne Herren mit Meubles ist
zu vermiethen und sofort zu beziehen große Brauhaus

Eine Stube nebst Kammer und Bodenkammer ist
zu vermiethen kleine Ulrichsstraße Nr 977

Schü ye
Eine Stube zwei Kammern Küche Trockenbo

den Mitgebrauch des Kellers und eine Torfremise ist
an eine stille Familie zu vermiethen und kann zu Michae
lis bezogen werden auf der Strohhofspitze bei dem

Bäckermeister Günther
In der Stadlfleischergasse Nr 161 sind zwei Fa

milienlogi S zu Michaelis zu vermiethen

Ein freundliches Logis bestehend aus Stube Kam
mer Küche u s w ist an eine einzelne Dame oder an
eine stille Familie zu vermiethen große Ulrichsstraße Nr 40

Die 2te Etage im Hause Nr 923 am Domplatz
ist zum 1 October an einen ruhigen Miether anderweitig

abzulassen A Lange
Ein Logis bestehend aus einer Stube zwei Kam

mern Küche u s w mit der Aussicht nach Hof und
Garten ist zu vermiethen und zum I Oc ober zu bezie
hen Näheres kleine Ulrichestaße Nr 1V19

Eine sehr freundliche Stube auStapezirl mir Kam
mer steht mit Meubles von jetzt ab an einen einzelnen
Herrn oder Dame in der Nähe des Kirchlhois Nr 1226
zu vermiethen
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aZ billiger Verkauf Ho
Ein Diwan mehrere Matratzen 17 Stück türkische

Steppdecken um damit aufzuräumen Stück 3Thlr
wollene Valencia Westen früher a Stück 2 Thlr jetzt

Stück 2Z Sgr dunkle Bettdecken früher 1 Thlr
jetzt 20 Sgr schwarze Regenschirme 5 Stück 25 Sgr
seidene in schwerster Güte s Stück 3Thlr weiße seidene
Blondenbänder 3 und 4 Finger breit Elle 1 Sgr em

pfiehlt H Ernsrhal
Z i Z breite Batistmusseline Jaconet englischen

Batist weiße leinene Taschentücher Z H breite Gar
dinenmusseline Franzen und Borten dazu weiße Pique
dergleichen wattirte find neu angekommen und werden sehr

billig verkauft bei S M Holzmann
Schmeerstraße im Einhorn Nr 703

Heute empfing ich den ersten Transport frische säch
sische Salzbutter welche ich als delikatschmeckend hiermit
bestens und billigst empfehle

Moritz Förster Steinw eg
Schön gehaltene Winter Butter gut und reim

schmeckend empfiehlt das Pfund 6 Sgr
Moriy Lärster

Braunschweiger Servelatwurst und Knackwürstchen

empfing und empfiehlt Moriy Förster
Einen Lehrling sucht jetzt oder Michaelis

rvilh Gchmivt Klempnermeister
Strohhof Herrenstraße Nr 2049

Sonntag den 3 Juli um 3 Uhr soll bei mir ein
lebendes Schwein ausgespielt werden und auch zugleich
Tanzmufik stattfinden wozu höflichst einladet

ESer in Passend orf

Sonntag den 3 Juli ladet zum Kirschkuchenfest und
freier Nacht ergebenst ein

Rnittel in der goldnen Egge
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